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(54) Treppe

(57) Treppe (1), bestehend aus wenigstens zwei an-
einandergereihten, einen Treppenlauf bildenden Trep-
penelementen (2, 3), mit in regelmässigen Abständen
zwischen zwei seitlich voneinander beabstandeten
Längsholmen (4 bis 7) angeordneten, jeweils gemein-
sam in eine horizontale Trittfläche verstellbaren Trittele-
menten (8, 9), wobei zwischen einem ersten Treppene-
lement (2) und dem folgenden Treppenelement (3) ein
als Plattform ausgebildetes Übergangselement (10) an-
geordnet ist, dadurch gekennzeichnet, dass das erste

Treppenelement (2) jeweils endseitig an einem an das
untere Ende des folgenden Treppenelementes (3) an-
schliessenden, aus zwei querverbundenen, parallelen
Längsträgern (11, 12) gebildeten Verbindungsträger (13)
abgestützt ist und dass das in Steigungsrichtung hintere
Ende des nach dem folgenden Treppenelement (3) aus-
gerichteten Verbindungsträger (13) und das in Stei-
gungsrichtung vordere Ende des anschliessenden Trep-
penelementes (3) durch ein angebautes Tragwerk (23)
verbunden sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Treppe, bestehend
aus wenigstens zwei aneinandergereihten, jeweils einen
Treppenlauf bildenden Treppenelementen, mit in regel-
mässigen Abständen zwischen zwei seitlich voneinander
beabstandeten Längsholmen angeordneten, bezüglich
einstellbarer Treppensteigung jeweils in eine horizontale
Trittfläche verstellbaren Trittelementen, die gemeinsam
verstellbar ausgebildet sind, wobei zwischen einem ers-
ten Treppenelement und dem folgenden Treppenele-
ment ein als Plattform ausgebildetes Übergangselement
angeordnet ist.
[0002] Treppenelemente der eingangs genannten Art
sind in den EP 1 772 570 A1 und 2 312 082 beschrieben.
Sie dienen üblicherweise zur Überwindung von Höhen-
unterschieden ausserhalb von Gebäuden, Brücken oder
anderen Bauobjekten. Dabei kommt es vor, dass bei ei-
ner auf der Treppe hochsteigenden Person nach einer
Vielzahl überwundener Treppenstufen Ermüdungser-
scheinung auftreten, die zum Stillstehen auf einem Trit-
telement zwingen, das keine zureichende Standsicher-
heit oder eine ungenügende Abstellfläche für Traglasten
bietet.
[0003] Es hat sich an die vorliegende Erfindung die
Aufgabe gestellt, eine Treppe der oben erwähnten Art
zu schaffen, die ein sicheres Stehen der auf- oder ab-
steigenden Person resp. Personen und/oder eine aus-
reichende Fläche zum Abstellen von Lasten gestattet.
[0004] Erfindungsgemäss wurde die Aufgabe dadurch
gelöst, dass das erste Treppenelement jeweils endseitig
an einem an das untere Ende des folgenden Treppene-
lementes anschliessenden, aus zwei querverbundenen,
parallelen Längsträgern gebildeten Verbindungsträger
abgestützt ist und dass das in Steigungsrichtung hintere
Ende des nach dem folgenden Treppenelement ausge-
richteten Verbindungsträger und das in Steigungsrich-
tung vordere Ende des anschliessenden Treppenele-
mentes durch ein angebautes Tragwerk verbunden sind.
Dadurch wird eine hohe Stabilität und Steifigkeit sowie
Standfestigkeit der Treppe erreicht.
[0005] Das Tragwerk ist vorteilhaft hängend an dem
Verbindungsträger und dem folgenden Treppenelement
befestigt und auf eine einfache Weise mit Letzteren zu-
sammenbaubar.
[0006] Der einfachheithalber ist das in Aufstiegsrich-
tung hintere Ende des ersten Treppen-elementes durch
vorzugsweise längsverstellbare, als Lenker ausgebilde-
te Stützelemente einer Stützvorrichtung an dem Verbin-
dungsträger abgestützt, sodass die Treppe an die Ge-
gebenheiten angepasst und im Übergangsbereich auf
einfache Art zusammengebaut werden kann.
[0007] Zweckmässig ist das durch die Stützelemente
der Stützvorrichtung aufgenommene hintere Ende des
Treppenelementes zu dessen Anpassung an die gewähl-
te Treppensteigung als Schwenklager ausgebildet, an
dem das vordere Ende des Übergangselementes ange-
lenkt resp. abgestützt ist.

[0008] Zweckdienlich erweist es sich, wenn das hinte-
re Ende des ersten Treppenelementes als gabelartige,
an den Enden einer an dem Übergangselement quer zur
Steigungsrichtung befestigten Welle arretierbare Ein-
hängevorrichtung ausgebildet ist, die durch einen Letz-
tere durchsetzenden Dorn gesichert ist.
[0009] Nützlich ist es, wenn das hintere Ende des
Übergangselementes an einem am Tragwerk vorgese-
henen zweiten Schwenklager befestigt ist.
[0010] Hierzu ist es sinnvoll, wenn das Tragwerk zur
Bildung des zweiten Schwenklagers einen Lagerbock
zur Aufnahme einer an dem Übergangselement befes-
tigten, tragenden Achse aufweist, an der das Übergang-
selement schwenkbar befestigt ist.
[0011] Zur Verankerung der einander zugewandten
Enden der Längsträger des Verbindungsträgers und der
Längsholmen des folgenden Treppenelementes sind
erstere in einer an dem Tragwerk ausgebildeten, kasten-
förmigen Einsteckfassung angeordnet, die zu einer prä-
zisen Anordnung resp. Positionierung der verbundenen
Teile und Komponenten führt und eine hohe Betriebszu-
verlässigkeit gewährt.
[0012] Zur genauen Positionierung des Verbindungs-
trägers und des folgenden Treppenelementes in der Ein-
steckfassung resp. an dem Tragwerk sind Letztere mit
einer dem Verbindungsträger und dem folgenden Trep-
penelement zugeordneten Anschlagvorrichtung ausge-
bildet.
[0013] Zur Bildung des Tragwerks eignen sich entlang
und vorzugsweise unterhalb der Längsträger des Ver-
bindungsträgers und den Längsholmen des folgenden
Treppenelementes verlaufende, einen Doppelausleger
bildende, durch Querträger verbundene Balken, die im
Bereich der Auslegerenden durch die Längsträger des
Verbindungsträgers einerseits und die Längsholme des
folgenden Treppenelementes andererseits in einer ge-
genseitigen Verriegelungsstellung durch formschlüssig
übergreifende Verschlusskloben ausgebildet sind, so-
dass der Verbindungsträger und das folgende Treppen-
element im Tragwerk komplementär geführt sind.
[0014] Die sich als einfach bedienbare, für eine zuver-
lässige Verriegelung erweisenden Verschlusskloben
sind vorteilhaft jeweils um eine parallel zu den Längsträ-
gern des Verbindungsträgers und den Längsholmen des
folgenden Treppenelementes angeordnete Achsen
schwenkbar ausgebildet.
[0015] Damit ein allfälliges Spiel zwischen dem Ver-
bindungsträger, folgendem Treppenelement und den ge-
genüberliegenden Balken ausgeschlossen werden
kann, sind im Auslegerbereich der Balken, näherungs-
weise zur Einsteckfassung hin, Führungskeile angeord-
net, die die Steifigkeit und Stabilität in der Treppe opti-
mieren.
[0016] Um das erste Treppenelement an dem unteren
Ende an dem unteren Ende des Verbindungsträgers re-
sp. den Längsträgern Letzterens aufgrund der gegebe-
nen geometrischen Verhältnisse an dem Übergangsele-
ment zu befestigen resp. anzupassen, ist an jeweils ei-
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nem entlang der Längsträger des Verbindungsträgers
einstellresp. verstellbar geführter Schieber vorgesehen,
der ein spannungsfreies Anlenken resp. Befestigen des
unteren Endes des ersten Treppenelementes erlaubt.
[0017] Nachfolgend wird die Erfindung unter Bezug-
nahme auf den zitierten resp. den zitierenden Stand der
Technik und die Zeichnung, auf die bezüglich aller in der
Beschreibung nicht näher erwähnten Einzelheiten ver-
wiesen wird, anhand eines Ausführungsbeispiels erläu-
tert. In der Zeichnung zeigen:

Fig. 1 eine Seitenansicht einer erfindungsgemässen
Treppe, .

Fig. 2 eine auszugsweise vergrösserte Seitenansicht
nach Detail II in Fig. 1,

Fig. 3 eine auszugsweise Draufsicht auf die in Fig. 1
dargestellte Treppe,

Fig. 4 einen Schnitt gemäss Linie IV - IV durch die in
Fig. 3 dargestellte Treppe,

Fig. 5 einen Querschnitt durch den Verbindungsträ-
ger der in Fig. 1 dargestellten Treppe,

Fig. 6 eine auszugsweise Seitenansicht gemäss Pfeil
VI in Fig. 5 und

Fig.7 einen Schnitt gemäss der Linie VII - VI in Fig. 5.

[0018] Fig. 1 zeigt eine Treppe 1, aus zwei (mittelbar)
aneinandergereihten, jeweils einen Treppenlauf bilden-
den Treppenelementen 2, 3, die jeweils in regelmässigen
Abständen zwischen zwei Längsholmen 4, 5 (unteres
bzw. in Aufstiegsrichtung erstes Treppenelement 2) und
6, 7 (folgendes Treppenelement 3) aufweisen, die hin-
sichtlich einstellbarer Treppensteigung, vorzugsweise
durch gemeinsam (siehe beispielsweise EP 1 772 570
A1 und/oder EP 2 312 082 A1) in eine horizontal ausge-
richtete Trittfläche verstellbare Trittelemente 8, 9 ausge-
bildet sind.
[0019] Zwischen dem oberen Ende des ersten Trep-
penelementes 2 und dem folgenden Treppenelement 3
ist ein als ebene, in der Betriebslage horizontale Platt-
form ausgebildetes Übergangselement 10 angeordnet.
Das erste Treppenelement 2 ist beidenends auf paralle-
len Längsträgern 11, 12, die in Querrichtung durch Quer-
träger 14 verbunden sind, eines Verbindungsträgers 13
abgestützt. Hierbei ist das untere Ende des ersten Trep-
penelementes 2 an jeweils einem entlang der Längsträ-
ger 11, 12 verstell- und einstellbar geführten Schieber
15 angelenkt, sodass das Treppenelement 2 bezüglich
veränderbarer Steigung anpassbar ist.
Das gegenüberliegende obere Ende des ersten Trep-
penelementes 2 ist gemäss den Fig. 1, 2, 5 und 6 mittels
einer aus Stützelementen 16 gebildeten Abstützvorrich-
tung 17 an dem Verbindungsträger 13 befestigt, wozu

jeweils ein an den Längsträgern 11, 12 angeschweisstes
Schwenklager 18 vorgesehen ist. Aufgrund der Verstell-
barkeit des ersten Treppenelementes 2 sind die Stütze-
lemente 16 bezüglich ihrer Länge verstellbar ausgebildet
und weisen ein gabelförmiges Ende auf, das den Fig. 1,
2 und 5 entnehmbar ist.
In die Gabeln 19 der Stützelemente 16 wird jeweils ein
an dem Übergangselement 10 befestigter, seitlich abste-
hender Wellenstummel 20 eingelegt, die das auf der ge-
genüberliegenden gelagerte Übergangselement 10 stüt-
zen, so dass es in der Betriebsposition eine horizontale
Trittebene bildet. Die Wellenstummel 20 bilden jeweils
das Ende einer unterhalb des Übergangselementes 10
verlaufenden Welle 21 oder eines Trägers.
Das erste Treppenelement 2 ist an dem oberen Ende mit
einer Einhängevorrichtung 22 versehen, die jeweils ne-
ben der Gabel 19 an dem Wellenstummel 20 eingehängt
wird.
Durch das entlang der Längsträger 11, 12 des Verbin-
dungsträgers 13 verschiebbare untere Ende des ersten
Treppenelementes 2 kann Letzteres in eine bestimmte
Treppensteigung eingestellt werden, indem der Schieber
15 an dem Verbindungsträger 13 festgeschraubt bzw.
arretiert wird. Auf diese Art lässt sich die Steilheit des
ersten Treppenelementes 2 resp. der Treppe 1 wählen
oder bestimmen.
Die Verbindung des Übergangselementes 10 und des
folgenden Treppenelementes 3 erfolgt durch ein an dem
hinteren resp. oberen Ende des Verbindungsträgers 13
und dem anschliessenden vorderen resp. unteren Ende
des folgenden Treppenelementes 3 durch ein an Letztere
angebautes Tragwerk 23, das vorzugsweise hängend
befestigt ist.
Das in den Fig. 1, 3 und 4 veranschaulichte Tragwerk 23
ist mit den Längsträgern 11, 12 des Verbindungsträgers
13 und den Längsholmen 6, 7 des folgenden Treppene-
lementes 3 kuppelbar resp. form- und/oder kraftschlüssig
verbunden. Das Tragwerk 23 weist entlang und unterhalb
der Längsträger 11, 12 des Verbindungsträgers 13 und
der Längsholme 6, 7 des folgenden Treppenelementes
3 verlaufende, einen Doppelausleger bildende Balken
24, 25 auf, die durch (in Fig. 1 gestrichelt dargestellt)
Querträger 25 verbunden sind. Die Balken 24, 25 weisen
im Bereich der Auslegerenden jeweils einen Verschluss-
kloben 27 auf, die durch eine Schwenkbewegung die
Längsholme 6, 7 des folgenden Treppenelementes 3 und
die Längsträger 11, 12 des Verbindungsträgers 13 in der
dargestellten Verriegelungsposition formschlüssig über-
greifen. Zu diesem Zweck sind die Verschlusskloben 27
um eine parallel zu den Längsträgern 11, 12 des Verbin-
dungsträgers 13 resp. den Längsholmen 6, 7 des folgen-
den Treppenelementes 3 angeordnete Achse schwenk-
bar. Dabei sind die einander zugewandten Enden der
Längsträger 11, 12 des Verbindungsträgers 13 und der
Längsholme 6, 7 des folgenden Treppenelementes 3 in
jeweils einer an dem Tragwerk 23 resp. den Balken 24,
25 befestigten, rahmen- oder kastenförmigen Einsteck-
fassung 28 arretiert resp. eingesteckt. Verbindungsträ-
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ger 13 und die Längsholme 6, 7 des folgenden Treppen-
elementes 3 bilden bei jeder gewählten Treppensteigung
eine gestreckte Linie. Selbstverständlich eignet sich das
vorgeschlagene Konstruktionsprinzip für eine Treppe mit
mehr als zwei Treppenelementen und weiteren Überfüh-
rungselementen genauso wie beschrieben.
Die Einsteckfassungen 28 weisen innerhalb Anschlag-
vorrichtungen 29 zur genauen Positionierung des Ver-
bindungsträgers 13 und des folgenden Treppenelemen-
tes 3 an dem Tragwerk 23 auf.
Für eine spielfreie Koppelung oder Verbindung des Trag-
werks 23 mit dem Verbindungsträger 13 und dem folgen-
den Treppenelement 3 sind zwischen den Balken 24, 25
des Tragwerks 23 und den Längsträgern 11, 12 des Ver-
bindungsträgers 13 sowie den Längsholmen 6, 7 des fol-
genden Treppenelementes 3 nachgiebige resp. federn-
de Führungskeile 30 eingesetzt, die an den Längsträgern
11, 12 des Verbindungsträgers 13 oder den Auslegern
der Balken 24, 25 befestigt sind.
Wie die Fig. 1 und 3 zu erkennen geben, ist das in Trep-
penaufstiegsrichtung hintere Ende des Übergangsele-
mentes 10 an einer jeweils an der Einsteckfassung 28
befestigten Tragstange 31 schwenkbar gelagert.
Zum Schutz gegen eine Absturzgefahr ist das Übergang-
selement 10 beidseits mit einem hochstehenden, eine
Knieleiste aufweisenden Geländer 32 ausgestattet, das
an der Plattform resp. dem Übergangselement 10 vor-
zugsweise lösbar befestigt ist. Die Trittelemente 8, 9 wei-
sen einen Gitterrost als Stand- oder Trittfläche auf und
sind an den seitlichen Enden mit einem Verbindungssteg
versehen. Selbstverständlich könnten die Trittelemente
auch eine nicht durchbrochene Trittfläche aufweisen.
Die Trittelemente 8, 9 sind um eine rechtwinklige Achse
zur Längserstreckung der Längsholme 6, 7 in diesen
schwenkbar gelagert, wozu jeweils ein an dem Trittele-
ment 8, 9 befestigter Lagerzapfen vorgesehen ist, der
eine passende Bohrung im Randbereich der Längshol-
me durchsetzt. Die Trittelemente sind im Abstand zu den
Lagerzapfen mit einem weiteren, mit dem Lagerzapfen
einen Hebel bildenden Zapfen versehen, an denen par-
allel zu einem Längsholm eine Schaltstange 34 gelagert
ist, die die Zapfen verbindet. Die Schaltstange gehört zu
einer Verstellvorrichtung, die mit den Verbindungsstegen
der Trittelemente mehrere Hebelgetriebe bildet, sodass
sich die Trittelemente gemeinsam mit der/den Schalt-
stange/n verstellen lassen. Die Trittelemente sind um et-
wa 90° verschwenkbar. Die Verstellvorrichtung weist bei-
spielsweise einen Spindelantrieb zur Verstellung der Trit-
telemente auf. Der Spindelantrieb ist mit einer Schalt-
stange verbunden. Der Antrieb einer Gewindespindel er-
folgt mittels einer Handkurbel. Durch die Betätigung des
Spindelantriebs werden die Trittelemente gemeinsam
verstellt, indem sie an den Längsholmen 4 bis 7 ver-
schwenkt werden. Die Trittelemente lassen sich zu je-
dem Anstellwinkel der Treppenelemente 2, 3 resp. der
Treppe 1 in eine Lage versetzen resp. einstellen, in der
die Trittflächen jeweils horizontal ausgerichtet sind.
Durch die Verstellung der Trittelemente ändern die

Schaltstangen durch die Schwenkbewegung der Verbin-
dungsstege ihre Lage in Richtung der Längsholme 4 bis
7 und den Abstand zu diesen, ihre Parallelität zu den
Längsholmen 4 bis 7 bleibt aufrecht. Im Übrigen ist an
den Pfosten 35 der Geländer im Abstand unterhalb eines
Handlaufs 36 jeweils eine schützende Knieleiste ange-
ordnet.
Damit das Geländer 32 hinsichtlich Höhe in der Treppen-
stellung optimal genutzt werden kann, sind die Pfosten
35 bei ansteigender Treppe jeweils am hinteren Ende
der Trittelemente befestigt resp. bei ansteigender Treppe
jeweils an dem seitlich hinteren Ende eines Trittelemen-
tes befestigt. Die Geländer weisen einen Handlauf 36
auf, der an den oberen Enden der Pfosten 35 mit diesen
schwenkbar verbunden ist. Die Pfosten 35 stehen bei
der Treppenstellung senkrecht zu den Trittflächen.
Um die Treppenelemente transportieren und montieren
resp. demontieren zu können, sind Anhängevorrichtun-
gen für einen Kran vorgesehen und an den Längsträgern
11, 12 des Verbindungsträgers 13 und den Längsholmen
4 bis 7 der Treppenelemente vorgesehen.
Dadurch, dass die Pfosten 35 an den unteren Enden ei-
nen abgewinkelten Abschnitt aufweisen, lassen sie sich
im zusammengelegten Zustand parallel zu den Längs-
holmen 4 bis 7 über die rechtwinklig zu den Längsholmen
aufgestellten Trittelemente legen.
Überdies lassen sich die Treppenelemente 2, 3 bei zu-
rückgeschwenkten Geländern 32 und Trittelementen 8,
9 sowie die übrigen zu der vorgeschlagenen Treppe 1
gehörenden Bauteile leicht und raumsparend lagern.

Patentansprüche

1. Treppe (1), bestehend aus wenigstens zwei anein-
andergereihten, jeweils einen Treppenlauf bilden-
den Treppenelementen (2, 3), mit in regelmässigen
Abständen zwischen zwei seitlich voneinander be-
abstandeten Längsholmen (4 bis 7) angeordneten,
bezüglich einstellbarer Treppensteigung jeweils in
eine horizontale Trittfläche verstellbaren Trittele-
menten (89), die gemeinsam verstellbar ausgebildet
sind, wobei zwischen einem ersten Treppenelement
(2) und dem folgenden Treppenelement (3) ein als
Plattform ausgebildetes Übergangselement (10) an-
geordnet ist, dadurch gekennzeichnet, dass das
erste Treppenelement (2) jeweils endseitig an einem
an das untere Ende des folgenden Treppenelemen-
tes (3) anschliessenden, aus zwei querverbunde-
nen, parallelen Längsträgern (11, 12) gebildeten
Verbindungsträger (13) abgestützt ist und dass das
in Steigungsrichtung hintere Ende des nach dem fol-
genden Treppenelement (3) ausgerichteten Verbin-
dungsträger (13) und das in Steigungsrichtung vor-
dere Ende des anschliessenden Treppenelementes
(3) durch ein angebautes Tragwerk (23) verbunden
sind.
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2. Treppe nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass das Tragwerk (23) hängend an dem Ver-
bindungsträger (13) und dem folgenden Treppene-
lement (3) angeordnet ist.

3. Treppe nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das hintere Ende des ersten Trep-
penelementes (2) durch vorzugsweise längsverstell-
bare, als Lenker ausgebildete Stützelemente (16) ei-
ner Stützvorrichtung (17) an dem Verbindungsträger
(13) abgestützt ist.

4. Treppe nach Anspruch 3, dadurch gekennzeich-
net, dass das durch die Stützelemente (16) der
Stützvorrichtung (17) aufgenommene hintere Ende
des ersten Treppenelementes (2) als Schwenklager
ausgebildet ist, an dem das vordere Ende des Über-
gangselementes (10) angelenkt resp. abgestützt ist.

5. Treppe nach Anspruch 4, dadurch gekennzeich-
net, dass das hintere Ende des ersten Treppenele-
mentes (2) als gabelartige, an den Enden einer an
dem Übergangselement (10) quer zur Steigungs-
richtung befestigten Welle (21) arretierbare Einhän-
gevorrichtung (22) ausgebildet ist.

6. Treppe nach einem der Ansprüche 1 bis 5, dadurch
gekennzeichnet, dass das hintere Ende des Über-
gangselementes (10) an einem an dem Tragwerk
(23) vorgesehenen zweiten Schwenklager befestigt
ist.

7. Treppe nach Anspruch 5 oder 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Tragwerk (23) zur Bildung des
zweiten Schwenklagers einen Lagerbock zur Auf-
nahme einer an dem Übergangselement (10) befes-
tigten, tragenden Achse aufweist.

8. Treppe nach einem der Ansprüche 1 bis 7, dadurch
gekennzeichnet, dass die einander zugewandten
Enden der Längsträger (11, 12) des Verbindungs-
trägers (13) und der Längsholme (6, 7) des folgen-
den Treppenelementes (3) in einer an dem Tragwerk
(23) ausgebildeten, kastenförmigen Einsteckfas-
sung (28) verankert sind.

9. Treppe nach Anspruch 8, dadurch gekennzeich-
net, dass die Einsteckfassung (28) eine dem Ver-
bindungsträger (13) und dem folgenden Treppene-
lement (3) zugeordnete Anschlagvorrichtung (29)
aufweist.

10. Treppe nach einem der Ansprüche 1 bis 9, dadurch
gekennzeichnet, dass das Tragwerk (23) entlang
und vorzugsweise unterhalb der Längsträger (11,
12) des Verbindungsträgers (13) und den Längshol-
men (6, 7) des folgenden Treppenelementes (3) ver-
laufende, einen Doppelausleger bildende, durch

Querträger (26) verbundene Balken (24, 25) auf-
weist, die im Bereich der Auslegerenden durch die
Längsträger (11, 12) einerseits und die Längsholme
(6, 7) des folgenden Treppenelementes (3) anderer-
seits in einer gegenseitigen Verriegelungsstellung
durch formschlüssig übergreifende Verschlussklo-
ben (27) ausgebildet sind.

11. Treppe nach Anspruch 10, dadurch gekennzeich-
net, dass die Verschlusskloben (27) um eine parallel
zu den Längsträgern (11, 12) des Verbindungsträ-
gers (13) und den Längsholmen (6, 7) des folgenden
Treppenelementes (3) angeordnete Achse
schwenkbar ausgebildet sind.

12. Treppe nach Anspruch 9 oder 10, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zwischen den Längsträgern (11, 12)
des Verbindungsträgers (13) und den diesem zuge-
wandten Auslegern der Balken (24, 25) einerseits
sowie den Längsholmen (6, 7) des folgenden Trep-
pen-elementes (3) und den diesen zugewandten
Auslegern der Balken (24, 25) Führungskeile (30)
angeordnet sind.

13. Treppe nach einem der Ansprüche 1 bis 12, da-
durch gekennzeichnet, dass das untere Ende des
ersten Treppenelementes (2) an einem jeweils ent-
lang der Längsträger (11, 12) des Verbindungsträ-
gers (13) einstell- resp. verstellbar geführten Schie-
ber (15) angelenkt ist.
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